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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Bärbel Höhn, Peter Meiwald, Matthias Gastei, 
Annalena Baerbock, Sylvia Kotting-Uhl, Oliver Krischer, 
Christian Kühn (Tübingen), Steffi Lemke, Dr. Julia Verlinden 
und der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 


Belastung mit Stickstoffdioxid in Deutschland nach dem Abgasskandal 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. In welchen Gebieten in Deutschland werden laut Aufforderungsschreiben 
Nr. 2015/2073 der Europäischen Union (EU) zur Uuftqualitätsrichtlinie 
(Richtlinie 2008/50/EG) die Grenzwerte für Stickstoffdioxid (NO 2 ) über- 
schritten? 

2. Wie viele Menschen sind nach Kenntnis der Bundesregierung ungefähr von 
diesen Grenzwertüberschreitungen betroffen (bitte falls möglich, nach den 
einzelnen Gebieten und als grobe Spannbreite für alle Gebiete zusammen 
auflisten)? 

3. Geht die Bundesregierung nach dem Bekanntwerden des Abgasskandals da- 
von aus, dass die Gebiete Bielefeld, Oberbayern und der Ballungsraum Nie- 
dersachsen bzw. Bremen in den nächsten zwei Jahren die Grenzwerte für 
NO 2 einhalten werden? 

4. Wie beurteilt die Bundesregierung die gesundheitlichen Eolgen für die be- 
troffenen Bundesbürger? 

5. Uiegen der Bundesregierung Schätzungen vor, welche Kosten im Gesund- 
heitssystem durch die erhöhten N02-Werte pro Jahr entstehen? 

Berlin, den 14. Oktober 2015 


Katrin Göring-Eckardt, Dr. Anton Hofreiter und Fraktion 



Satz: Satzweiss.com Print, Web, Software GmbH, Mainzer Straße 116, 66121 Saarbrücken, www.satzweiss.com 
Druck: Printsystem GmbH, Schafwäsche 1-3, 71296 Heimsheim, www.printsystem.de 
Vertrieb: Bundesanzeiger Veriag GmbH, Postfach 10 05 34, 50445 Köln, Telefon (02 21) 97 66 83 40, Fax (02 21) 97 66 83 44, www.betrifft-gesetze.de 

ISSN 0722-8333 


